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TOP 11 - rÄA ratzung: Ausschüsse (2. Lesung)

Drucksache: 17/218
Antragsteller: Stan Patzig

Das rtudierendenparlament möge beschließen:
§ 10 „Ausschüsse und Arbeitsgruppen“ der Satzung der Studierendenschaf wird wie folgt geändert:
ALT:
(3) Beschlüsse werden innerhalb der Ausschüsse und Arbeitsgruppen mit einfacher Mehrheit gefasst; Sondervoten sind 
möglich.
(5) Ausschüsse und Arbeitsgruppen schlagen dem Studierendenparlament eine Vorsitzende aus ihrer Mitte vor. Diese wird
vom Parlament gewählt und ist diesem rechenschafsppichtg. Die Vorsitzende des Ausschusses oder der Arbeitsgruppe 
soll ein Mitglied des Studierendenparlaments sein. Die weiteren Mitglieder müssen keine Mitglieder des Studierendenpar-
laments sein.

rEU:
(2a) Mitglieder der Ausschüsse werden vom Studierendenparlament mit der Mehrheit seiner stmmberechtgten Mitglie-
der geheim gewählt und können vom Studierendenparlament mit der Mehrheit seiner stmmberechtgten Mitglieder ab-
berufen werden.
(3) Ausschüsse sind beschlussfähig, wenn mindestens drei ihrer Mitglieder anwesend sind. Beschlüsse werden innerhalb 
der Ausschüsse und Arbeitsgruppen mit einfacher Mehrheit gefasst; bei Stmmgleichheit entscheidet die Stmme der*des 
Vorsitzenden. Sondervoten sind möglich.
(5) Ausschüsse und Arbeitsgruppen wählen aus ihrer Mitte eine*n Vorsitzende*n, die*der vom Studierendenparlament 
bestätgt werden muss. Diese*r ist dem Parlament rechenschafsppichtg. Des Weiteren lädt sie*er zu Sitzungen des Aus-
schusses bzw. der Arbeitsgruppe ein, leitet diese und fertgt gefasste Beschlüsse des Ausschusses bzw. der Arbeitsgruppe 
aus. Die Vorsitzende des Ausschusses oder der Arbeitsgruppe soll ein Mitglied des Studierendenparlaments sein. Die wei-
teren Mitglieder müssen keine Mitglieder des Studierendenparlaments sein.

§ 22 „Wahl des Medienausschusses“ der Satzung der Studierendenschaf wird wie folgt geändert:
ALT:
(1) Die Mitglieder des Medienausschuss werden vom Studierendenparlament mit der Mehrheit seiner stmmberechtgten 
Mitglieder geheim gewählt. 
(2) Die Amtszeit beträgt ein Jahr. Die Mitglieder des Medienausschusses werden zu Beginn des Sommersemesters ge-
wählt. 
(3) Mitglieder des Medienausschuss können vom Studierendenparlament mit einer Zwei-Drittel-Mehrheit seiner stmmbe-
rechtgten Mitglieder abberufen werden.

rEU:
(1) entällt
(2) Die Amtszeit beträgt ein Jahr. Die Mitglieder des Medienausschusses werden zu Beginn des Sommersemesters ge-
wählt.
(3) entällt

§ 23 „Sitzung des Medienausschuss“ der Satzung der Studierendenschaf wird wie folgt geändert:
ALT:
(1) Der Medienausschuss wählt aus seiner Mitte eine Vorsitzende, die die Sitzungen leitet. Der Medienausschuss ist be-
schlussfähig, wenn mindestens drei seiner Mitglieder anwesend sind. Er beschließt mit den Stmmen der Mehrheit seiner 
Mitglieder sofern diese Satzung oder die Geschäfsordnung des Medienausschuss nichts anderes bestmmt.

rEU:
(1) entällt
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§ 36 „Wahl des Gamifcatonausschusses“
ALT:
(1) Die Mitglieder des Gamifcatonausschuss werden vom Studierendenparlament mit der
Mehrheit seiner stmmberechtgten Mitglieder geheim gewählt.
(2) Die Amtszeit beträgt ein Jahr. Die Mitglieder des Gamifcatonausschusses werden zu Beginn
des Sommersemesters gewählt.
(3) Mitglieder des Gamifcatonausschuss können vom Studierendenparlament mit einer Zwei-
Drittel-Mehrheit seiner stmmberechtgten Mitglieder abberufen werden.

rEU:
(1) entällt
(2) Die Amtszeit beträgt ein Jahr. Die Mitglieder des Gamifcatonausschusses werden zu Beginn
des Sommersemesters gewählt.
(3) entällt

§ 37 „Sitzungen des Gamifcatonausschusses“
ALT:
(1) Der Gamifcatonausschuss wählt aus seiner Mitte eine*n Vorsitzende*n, der*die die Sitzungen
leitet. Der Gamifcatonausschuss ist beschlussfähig, wenn mindestens drei seiner Mitglieder
anwesend sind. Er beschließt mit den Stmmen der Mehrheit seiner Mitglieder sofern die Satzung
oder die Geschäfsordnung des Gamifcatonausschuss nichts anderes bestmmt.

rEU:
(1) entällt

Begründung:
erfolgt mündlich.

TOP 12 – rÄA Finanzordnung: Haushaltsausschuss (2. Lesung)

Drucksache: 27/219
Antragsteller*innen: Stan Patzig

Das Studierendenparlament möge beschließen:
§3a der Finanzordnung wird wie folgt geändert:

ALT:
(1) reben dem*r Finanzreferent*in gibt es den Haushaltsausschuss, der vom Studierendenparlament in seiner konsttuie-
renden oder der darauf folgenden Sitzung durch Mehrheitswahl gewählt wird.
(2) Der Haushaltsausschuss besteht aus mindestens fünf Mitgliedern. räheres zur Wahl und Zusammensetzung des Haus-
haltsausschusses ist in der Geschäfsordnung für das Studierendenparlament der Universität Greifswald geregelt.
(3) Die Amtszeit des Haushaltsausschusses entspricht derjenigen des Studierendenparlaments.

rEU:
(1) Der Haushaltsausschuss wird vom Studierendenparlament in seiner konsttuierenden oder der darauf folgenden Sit-
zung gewählt wird.
(2) Der Haushaltsausschuss besteht aus fünf Mitgliedern.
(3) Die Amtszeit des Haushaltsausschusses entspricht derjenigen des Studierendenparlaments.
(4) Die Mitglieder des Haushaltsausschusses werden vom Studierendenparlament mit der Mehrheit seiner stmmberech-
tgten Mitglieder geheim gewählt.
(5) Mitglieder des Haushaltsausschusses können vom Studierendenparlament mit Zwei-Drittel-Mehrheit abberufen wer-
den.
(6) Der Haushaltsausschuss wählt aus seiner Mitte eine*n Vorsitzende*n, welche*r vom Studierendenparlament bestätgt 
werden muss.
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(7) Der Haushaltsausschuss tagt im Vorfeld der Sitzungen des Studierendenparlaments und berät dieses bezüglich Finan-
zanträgen und fnanzwirksamen Handlungen.

Begründung:
erfolgt mündlich.

Anhang: Auszug aus der ehemaligen Geschäfsordnung des Studierendenparlaments vom 6.7.2016

§ 22 HAUSHALTSAUSSCHUSS 
(1) Das Studierendenparlament wählt auf seiner konsttuierenden oder der darauf folgenden Sitzung aus seiner Mitte fünf 
Vertreterinnen in den Haushaltsausschuss, darunter eine Vorsitzende und ihre Stellvertreterin.
(2) Der Haushaltsausschuss tagt im Vorfeld der Sitzungen des Studierendenparlaments und berät dieses bezüglich von Fi-
nanzanträgen und fnanzwirksamen Handlungen. räheres regelt die Finanzordnung.

TOP 13 – rÄA ratzung: beratende Mitglieder (2. Lesung)

Drucksache: 27/220
Antragsteller: Hannes Damm

Das rtudierendenparlament möge beschließen:

§ 6 Zusammensetzung und Wahl des rtudierendenparlaments 
Ändere (1):
(1) Das Studierendenparlament  besteht aus 27 Mitgliedern, die in allgemeiner, freier, unmittelbarer, 
gleicher und geheimer Wahl nach den Grundsätzen der Mehrheitswahl (Personenwahl) alljährlich 
gewählt werden. Die studentschen Mitglieder des Senats der EMAU Greifswald und die 
Stellvertreterinnen der Präsident*in des Studierendenparlaments gelten darüber hinaus als 
nichtstmmberechtgte Mitglieder des Studierendenparlaments, sofern sie nicht gewählte Mitglieder 
sind.

Zu:
(1) Das Studierendenparlament  besteht aus 27 Mitgliedern, die in allgemeiner, freier, unmittelbarer, 
gleicher und geheimer Wahl nach den Grundsätzen der Mehrheitswahl (Personenwahl) alljährlich 
gewählt werden. Die studentschen Mitglieder des Senats der Universität Greifswald, Studierende die Vorstand des Studie-
rendenwerkes sind, LKS-Vertreter*innen, Vorsitzende von StuPa AG’s, die Vorsitzenden der FSK sowie Studentsche Vertre-
ter aus dem Gleichstellungsbüro der Universität, sofern sie Studierende sind, und die Stellvertreterinnen der Präsident*in 
des Studierendenparlaments gelten darüber hinaus als nichtstmmberechtgte Mitglieder des Studierendenparlaments, 
sofern sie nicht gewählte Mitglieder sind.

Begründung:
Diese Menschen tragen einen erheblichen Teil zur funktonierenden Hochschulpolitk bei. Bessere Vernetzung führt zu 
größeren Fortschritten bei der Umsetzung von gemeinsamen Zielen. Außerdem wäre es gut, wenn sich diese Personen zur
Anwesenheit auf StuPa Sitzungen verppichtet fühlten. Für Vorschläge und einzelne Streichungen bin ich auf eine „ergeb-
nisofene“ Diskussion gespannt.
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TOP 14 – rÄA ratzung: HH rtruktur ritzung (2. Lesung)

Drucksache: 27/221
Antragsteller: Hannes Damm

Das rtudierendenparlament möge beschließen:

§ 8 ritzungen des rtudierendenparlaments
Ergänze neu (4):
In den ersten vier Wochen des Wintersemesters tritt das Studierendenparlament zu einer ordentlichen Sitzung zusammen 
auf der ausschließlich die Tagesordnungspunkte „Gegenwärtge AStA- und weitere Strukturen“ sowie „Haushalt für das 
Folgejahr“ als Tagesordnungspunkt vorgesehen sind. Abweichungen von der Beschränkung der Tagesordnungspunkte sind 
in begründeten Ausnahmefällen möglich. Idealer Weise resultert aus dieser Sitzung eine Empfehlung für die AStA Struktur
in der nächsten Legislatur.

Begründung:
Erfahrungen aus dieser und vergangener Legislaturen.

TOP 15 – rÄA ratzung: VV Beschlussfähigkeit (2. Lesung)

Drucksache: 27/222
Antragsteller: Hannes Damm

Das rtudierendenparlament möge beschließen:
§ 39 Vollversammlung, Absatz (2):
Ändere:
(2) Eine Vollversammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens fünf Prozent der Studierendenschaf anwesend sind. Be-
schlüsse werden mit der Mehrheit der Anwesenden gefasst. Stmmberechtgt sind alle Mitglieder der Studierendenschaf. 
in:
Eine Vollversammlung ist beschlussfähig, wenn die Einladung aller Studierenden satzungsgemäß bis spätestens zehn Tage 
vor Versammlungsdatum erfolgt ist und weniger als fünf Prozent der Studierendenschaf gegen das Datum schriflich Ein-
spruch erhoben hat. Der Einspruch muss bis spätestens sieben Tage vor dem anberaumten Termin dem Vorsitz des AStA 
zugegangen sein. Beschlüsse werden mit der Mehrheit der Anwesenden gefasst. Stmmberechtgt sind alle Mitglieder der 
Studierendenschaf.

§ 39 Vollversammlung, Absatz (4):
Der AStA bereitet die Vollversammlung vor und kündigt sie nach Möglichkeit einschließlich der vorläufgen Tagesordnung 
mindestens zehn Vorlesungstage vorher an. 
Den Passus „nach Möglichkeit“ zu streichen.

Begründung:
Die Vollversammlung ist häufg nicht Beschlussfähig und das schwächt wiederum die von ihr gefassten Beschlüsse. Dieser 
Antrag ist als Vorschlag zu sehen, diese Thematk konstruktv an zu gehen. Obwohl die Beschlussfähigkeit nicht gegeben 
war, wurde die Vollversammlung nach entsprechender Einladung in der Vergangenheit abgehalten und Beschlüsse wurden
natürlich gefasst. Die vorgeschlagene „reuregelung“ ist also bereits gängige Praxis und soll vor allem den gefassten Be-
schlüssen Rückendeckung geben. Der „Verlust“ des Passus „nach Möglichkeit“ sollte dem auch nicht im Wege stehen, da 
ebenfalls bereits jetzt die vorläufge Tagesordnung beim Versand zehn Tage vor der Versammlung höchst unvollständig ist. 
Eine etwas verbindlichere Frist würde sogar wahrscheinlich dabei helfen etwas mehr Planungssicherheit zu erhalten und 
so die Organisaton der Vollversammlung erleichtern.
Die Möglichkeit des Einspruchs zu einen Termin wurde bewusst eingeräumt, um der Möglichkeit vor zu beugen, eine VV zu
einem Termin abzuhalten, an dem ausgewählte Interessengruppen innerhalb der Studierendenschaf aus beliebigen Grün-
den nicht teilnehmen können und so die Beteiligungsmöglichkeit allen Studierenden zuzusichern. Zugleich wurde die Hür-
de mit fünf Prozent so „hoch“ (derzeitges  uorum einer VV) angesetzt, das davon auszugehen ist, dass niemand versu-
chen würde, die Versammlung mutwillig immer wieder zu verschieben.
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TOP 16 – rÄA ratzung: vorläufige Tagesordnung (1. Lesung)

Drucksache: 27/223
Antragsteller: Hannes Damm

Das rtudierendenparlament möge beschließen:
§ 2 (5):
Ändere:
Der Einladung sind die vorläufge Tagesordnung und die bis dahin eingegangenen Anträge beizufügen. Wahlen, Lesungen 
und Beschlussfassungen zur Satzung und ihren Ergänzungsordnungen, sowie zum Haushaltsplan oder einem etwaigen 
rachtragshaushalt müssen – außer bei Dringlichkeit – in der vorläufgen Tagesordnung angekündigt werden.

Zu:
Der Einladung sind die vorläufge Tagesordnung und die bis dahin eingegangenen Anträge beizufügen. Wahlen und der 
Haushaltsplan müssen – außer bei Dringlichkeit – in der vorläufgen Tagesordnung angekündigt werden.

Begründung:
Ohne den entsprechenden Antragstext ist meiner Meinung nach der Sinn verfehlt, sich auf eine Satzungs- oder Ordnungs-
änderung gut vorbereiten zu können. Daher macht die reine Aupistung der Antragsttel auf der vorläufgen Tagesordnung 
nur wenig Sinn. Im Gegenteil führt es eher dazu, den bürokratschen Apparat des StuPa noch weiter auszubremsen und 
gute Antragsideen zu verzögern. Wenn überhaupt, dann bereiten sich Stupist*innen (zumindest in der aktuellen Legisla-
tur) i.d.R. frühestens mit dem Drucksachenpaket vor, welches natürlich regelmäßig nach Ende der Antragsfrist versendet 
wird. Allgemein denke ich, die Studierendenschaf sollte sich mit ihren Satzungen und Ordnungen nicht mehr als nötg 
selbst gängeln. Bürokrate sollte, wenn möglich und sinndienlich, abgebaut werden und das ohnehin schon verhaltene En-
gagement in der HoPo nicht durch selbe noch spärlicher gesät wird.

TOP 17.1 – Beaufragung FCLLR

Drucksache: 27/224
Antragsteller: Soraia  uerido

Das rtudierendenparlament möge beschließen:
Hannah Strewe wird ab dem 16. Januar 2018 mit der Organisaton, Durchführung und rachbereitung des Festval contre 
le racisme beaufragt, welches in der letzten Juniwoche statinden soll. Sie soll laut §15 Abs. 5 der FO bis zum 11. Juni 
2018 eine Aufwandsentschädigung in Höhe von 80 Euro pro Monat erhalten.

Begründung:
Der Allgemeine Studierendenausschuss (AStA) hat in seiner Sitzung am 15. Januar 2018 Hannah Strewe mit der Organisat-
on des Festval contre le racisme beaufragt.

TOP 17.2 – Vakanz politsche Bildung

Drucksache: 27/225
Antragsteller: Soraia  uerido

Das rtudierendenparlament möge beschließen:
Die AStA Co-Referentn für Umweltpolitk und rachhaltgkeit Kira Wisnewski erhält nach §15 Abs.2 der FO für die Vertre-
tung des vakanten Co-Referates politsche Bildung mit Schwerpunkt Antrassismus ab dem 19. Dezember 2017 für die Dau-
er der Vakanzvertretung eine zusätzliche Aufwandsentschädigung in Höhe von 60 Euro pro Monat. 

Begründung:
Der Allgemeine Studierendenausschuss (AStA) hat in seiner Sitzung am 18. Dezember 2017 Kira Wisnewski mit der Vertre-
tung des Co-Referates politsche Bildung mit Schwerpunkt Antrassismus beaufragt.
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TOP 17.3 – Vakanz Lehre

Drucksache: 27/226
Antragsteller: Soraia  uerido

Das rtudierendenparlament möge beschließen:
Die AStA Referentn für Studium Florentne Scheibeler soll nach §15 Abs. 2 der FO für die Vertretung des vakanten Refera-
tes Lehre für September 2017 eine einmalige zusätzliche Aufwandsentschädigung in Höhe von 60 Euro erhalten. 

Begründung:
Da im September 2017 die Referentn für Lehre rike Unsinn erkrankt ist und auf ihre Aufwandsentschädigung für diesen 
Monat verzichtet hat, soll Florentne Scheibeler eine Aufwandsentschädigung für die Vertretung erhalten.

TOP 18 – Aufhebung Beschluss Nr. 2017-271131

Drucksache: 27/227
Antragsteller: Soraia  uerido

Das rtudierendenparlament möge beschließen:
Den Beschluss mit der Beschlussnummer 2017-27/131 vom 05.07.2017 aufzuheben.

Begründung:
Laut Beschlussnummer 2017-27/131 wird der*die AStA-Referent*in für Lehre beaufragt, die feierliche Exmatrikulaton 
der Lehramtsabsolvent*innen zu organisieren und der AStA soll dies fnanzieren. Der Zwang die Organisaton seitens des 
AStA, erst recht mit der momentanen Haushaltslage, zu übernehmen ist nicht notwendig. Es gibt wieder einen FSR Lehr-
amt, der das ofziell übernehmen kann, sodass der Beschluss aufgehoben werden kann.
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